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Ein weiteres Beispiel für unkomplizier-
tes Zusammenspiel der ETAS-Tools mit
unterschiedlichsten Simulationsmo-
dellen ist die vor kurzem eingegange-
ne Partnerschaft mit TESIS DYNAware.
Sie hat zum Ziel, bei der Entwicklung
von Produkten und Dienstleistungen
in den Bereichen Hardware-in-the-
Loop (HiL)-Simulation, Echtzeit-Simu-
lationsmodelle und Funktionsentwick-
lung (MiL/SiL) intensiv zusammenzuar-
beiten und so eine langfristige Weiter-
entwicklung dieser Lösungen in enger
Abstimmung mit den Kunden voran-
zutreiben. Das Know-how und die
langjährige Erfahrung beider Partner
wird dabei genutzt, um die Simula-
tionssoftware der TESIS DYNAware
auf Basis offener Schnittstellen nahtlos
in die Testsysteme von ETAS zu inte-
grieren. Durch den Vertrieb unserer
HiL-Systeme zusammen mit der Simu-
lationssoftware und durch die Ser-
vice- und Supportdienstleistungen der
TESIS DYNAware sind wir in der Lage,
unseren Kunden ganzheitliche Lösun-
gen mit einem optimalen Zusammen-
spiel von Hard- und Software anzu-
bieten.

Ein Beitrag zu dem Thema „Entwick-
lung von Steuerungen für Hybrid-
Elektrofahrzeuge“ zeigt aktuelle
Trends in diesem Bereich und unter-
streicht das Engagement von ETAS in
diesem Themenfeld. ETAS-Tools eig-
nen sich ideal für die strukturierte
Entwicklung von komplexen und zu-
verlässigen elektronischen Funktionen

für die Hybrid-Elektrofahrzeuge der
2. Generation, welche den Durch-
bruch am Markt bringen sollen. Mit
INTECRIO als Plattform für das Proto-
typing von neuen Systemen mit MiL-
und SiL-Methoden am PC lassen sich
spezifische Streckensimulationen mit
den hybrid-spezifischen Regler-Model-
len kombinieren. Die am PC validier-
ten Steuerungs- und Regelungsfunk-
tionen können dann mit dem kompak-
ten Rapid Prototyping-Modul ES910
und INCA in der Realumgebung des
Hybridfahrzeugs getestet werden.
Ein weiterer Beitrag zeigt, dass bei
General Motors in Erweiterung dieser
Toolkette Brennstoffzellen-Strecken-
modelle der INTECRIO-Entwickler am
LABCAR HiL-Prüfstand wieder ver-
wendet wurden. 
Die Steuergeräteschnittstelle XETK bie-
tet einen einzigartigen Weg, eine Viel-
zahl von Steuergeräten über Ethernet
in INCA zu vernetzen und die verteilte
Regelung der Komponenten eines
Hybridsystems zu kalibrieren. Dabei re-
duziert der XETK die Kosten für die
Hardware-Instrumentierung drastisch,
weil er ohne Schnittstellenmodul
direkt an den PC mit der Mess- und
Applikationssoftware angeschlossen
werden kann. 

Das Mitte Juli veranstaltete Compe-
tence Exchange Symposium konnte in
diesem Jahr mehr als 100 ASCET- und
LABCAR-Anwender, Software-Exper-
ten und Entscheider der Automobil-
und Zulieferindustrie von Audi, BMW,
Bosch, Continental, Delphi, Denso,
Getrag, Knorr-Bremse, MAN, Porsche,
Volkswagen und vielen anderen im
Prüfzentrum Boxberg begrüßen. Erst-
klassige Referenten von Bosch, BMW,
Daimler, Gigatronik sowie von unseren
Partnerfirmen AbsInt, Symtavision,
OMNI, TESIS DYNAware und InterLab
begeisterten die Teilnehmer mit inter-
essanten Vorträgen zu aktuellen The-
men bzw. dem Einsatz unserer Tools
in zahlreichen Projekten. Ein weiteres
Highlight stellte der Vortrag der indi-
schen Botschafterin in der Bundesre-
publik Deutschland, H.E. Mrs. Meera
Shankar, zum Thema „Perspektiven
der Automobilindustrie und Auto-
mobilentwicklung in Indien“ dar. 

Liebe Leserinnen und Leser, wir freuen
uns, Ihnen nach der Sommerpause
wieder eine Fülle an interessanten Bei-
trägen, die den Einsatz unserer Tools
bei unseren Kunden sowie zahlreiche
Produktneuheiten beinhalten, vorstel-
len zu dürfen. Wir wünschen Ihnen
eine spannende Lektüre.

einen Schwerpunkt dieser Ausgabe
bildet die neue, jetzt AUTOSAR voll
unterstützende Version 6.0 von ASCET
– unserem etablierten Werkzeug für
die professionelle modellbasierte Ent-
wicklung von Software im Automobil.
Anwendungen, die mit ASCET ent-
wickelt wurden, haben sich in über
60 Mio. Steuergeräten bewährt und
machen Fahrzeuge sauber, sparsam
und komfortabel. Der Einsatz in Steu-
ergeräten, welche in hoher Stückzahl
in unterschiedlichen Varianten produ-
ziert werden, dokumentiert die hohe
Qualität der Software, die mit ASCET
entwickelt wird. Die Version 6.0 ver-
setzt Entwickler auf einfache Weise
in die Lage, AUTOSAR-konforme Soft-
warekomponenten in der vertrauten
ASCET-Umgebung zu modellieren und
vorhandene Steuergerätesoftware in
die AUTOSAR-Welt zu migrieren. 

Liebe Leserinnen und Leser,

Vorgegebene Zeitschranken dürfen
nicht überschritten werden, wenn das
korrekte Verhalten eines Echtzeit-Sys-
tems unter allen Umständen gewähr-
leistet sein soll. Zur Auslegung des
Systems müssen die maximal mög-
lichen Laufzeiten (Worst-Case Execu-
tion Times) von Steuerungs- und
Regelungsprozessen zuverlässig be-
stimmt werden. Im Verlauf des öffent-
lich geförderten Forschungsprojekts
INTEREST (Integrating European Em-
bedded System Tools) wurden Tool-
Kopplungen von ASCET mit Werkzeu-
gen anderer Verbundpartner gemein-
sam entwickelt. Mit Hilfe der aiT
Worst-Case Execution Time Analyzern
der Firma AbsInt und SymTA/S, einer
Tool-Suite für Scheduling-Analysen
von Systemen der Firma Symtavision,
kann das Zeitverhalten von ASCET-
Steuergerätesoftware validiert wer-
den. Auf Basis der Tool-Kopplungen
kann der Entwickler das Zeitverhalten
eines Systems am PC in der Design-
phase ohne Zielhardware analysieren.


